
Blutgruppenunverträglichkeiten bei der Katze
Nicht mehr ganz neu aber deshalb nicht weniger aktuell ist die Kenntnis um die Blutgruppen
bei Katzen. Viele Fälle von Kittensterben ohne erkennbare Ursache dürfte auf eine
Blutgruppenunverträglichkeit zwischen Katzenmutter und Katzenvater zurückzuführen sein.
Generell sind die Blutgruppen A und B zu unterscheiden. Wie eine statistische
Untersuchungsreihen aus den USA aus dem Jahr 1991 haben von über 6000 untersuchten
Katzen die Britisch KH, Cornisch Rex und Devon Rex einen Anteil von 25-50% der
Blutgruppe B, die Abessinier, Heilige Birma, Bobtail, Perser, Somali, Scottisch Fold und
Sphynx einen Anteil von 5 -25% Anteil der Blutgruppe B. Alle anderen Rassen unter 5 %
Anteil. Um es gleich vorweg zu sagen: Die Blutgruppe B ist keine Krankheit und bedeutet
auch keine Beeinträchtigung der Lebensqualität dieser Katzen. Sie fällt somit ganz sicher
nicht unter den Paragraphen 11b des Tierschutzgesetzes. Aber sie kann, wie schon erwähnt,
Auslöser von Kittensterblichkeit ohne erkennbare Ursache sein.
Die Blutgruppen der Katzen werden einfach vererbet. Der Typ A vererbt sich dominant über
den Typ B.      
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Dies bedeutet, das eine Katze vom Typ A entweder reinerbig (Gen AA) oder mischerbig
(Gen AB) sein kann, eine Typ B Katze aber nur reinerbig (Gen BB) sein kann. Wie die
Diagramme zeigen, werden alle Kitten aus einer Verpaarung mit einer reinerbigen Katze vom
Tpy A (AA) mit einer Katze vom Typ B (BB) alle vom Typ A sein, jedoch alle mischerbig
(AB) (Abbildung 1). In Abbildung 2 wird nun eine mischerbige Katze vom Typ A mit einer
Katze vom Typ B verpaart. Hier werden 50% aller Kätzchen (rein statischtisch) mischerbig
vom Typ A und 50% vom Typ B sein.
Daran ist bisher überhaupt nichts aufregendes! Auch bei Menschen gibt es unterschiedliche
Blutgruppen und auch hier ist dies nicht besonders aufregend. Von Bedeutung wird die
Blutgruppe bei Bluttransfusionen und bei den Katzen zusätzlich durch die Muttermilch in
den ersten 2 Tagen. Die Blutgruppen unterscheiden sich an der Oberflächenstruktur der roten
Blutkörperchen. Im Körper der Katze bilden sich (wie auch beim Menschen) Antikörper
gegen die jeweils andere Blutgruppe. Diese Antikörper können die roten Blutkörper der
jeweils anderen Blutgruppe Verklumpen oder Auflösen. Diese Antikörper wirken besonders
stark bei Katzen des Typ B. Solange also kein Blut vermischt wird, besteht auch keine
Gefahr für die Gesundheit oder gar des Lebens. Bei den Katzen gibt es zweit gefährliche
Lebensabschnitte wo sich das Blut vermischen kann. Da ist zu einem der Geburtsvorgang an
sich. Über die abgetrennte, aber noch nicht geschlossene, Nabelschnur kann das Blut der



Mutter sich mit dem des Kitten vermischen. Zum zweiten ist es die schon erwähnte
Muttermilch. Wie jeder Züchter weiß, ist die Muttermilch (Kolostrum) besonders in den
ersten 2 Tagen nicht nur sehr Energiereich, sondern auch mit allen Antikörpern versehen, die
das, ansonsten völlig ungeschützte, Kitten vor Infektionen schützen soll. Bei der Verpaarung
einer Katze vom Typ B und einem Kater vom Typ A können bei gesund geborenen Kitten,
die die Blutgruppe des Vaters (A) besitzen in solchen Fällen innerhalb von Stunden bis
Tagen zu folgenden Anzeichen für eine Erkrankung auftreten:      

 

Von Bedeutung ist es ebenfall, das Katzen mit der Blutgruppe B deutlich stärkere Antikörper
ausbilden gegen die roten Blutkörperchen der Blutgruppe A als umgekehrt. Daher sind
besonders die Kitten mit der Blutgruppe A gefährdet (vom Vater), deren Mutter selber die
Blutgruppe B hat!       

Nicht alle Kitten eines Wurfes müssen
deutlich erkranken!    (Siehe Vererbung)  

Was können wir als Folge dieser Blutgruppenunverträglichkeit tun?
  
! Besonders die Züchter von Perser und Britisch Kurzhaar, aber auch alle   

Mischverpaarungen mit diesen Rassen, sollten vor der geplanten Verpaarung die
Blutgruppe    von Katze und Kater bestimmen lassen. Dies ist um so wichter, wenn es
auch schon bei voran    gegangenen Verpaarungen zu ungeklärten
Kittensterblichkeiten gekommen ist.       

Achtung: Es gibt keinen Grund, Träger
der Blutgruppe B von der    Zucht
auszuschließen. Die Blutgruppe stellt keine
Behinderung der Katze oder gar eine   
Qualzucht im Sinne des Paragraphen 11b
des Tierschutzgesetzes dar!  

  
! Erkranken gesund geborene Kitten wenige Stunden nach der Geburt, kann man   

versuchen, diese 2 Tage lang getrennt von der Mutter aufzuziehen (Aufzucht durch   
Muttermilchersatz oder durch eine Amme). Nach 2 Tagen ist die Darmwand der
Kitten für die    Antikörper der Mutter nicht mehr durchlässig. Bei sorgfälltiger
Hygiene schadet die    fehlende Aufnahme von Kolostrum den Kitten in der Regel
nicht.


